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Vorwort

Seit der ersten Auflage unseres Buches „Unternehmensnachfolge“ ist es zu
grundlegenden Änderungen in dem Beratungsfeld gekommen, die eine vollstän-
dige Überarbeitung erforderlich gemacht haben.

Zu nennen ist hier natürlich vor allem das zum 1. Januar 2009 in Kraft
getretene „Gesetz zur Reform des Erbschaftsteuer- und Bewertungsrechts“, das
zum Teil vollständig neue Parameter für die erbschaftsteuerliche Betrachtung der
Unternehmensnachfolge gesetzt hat. Überhaupt haben die steuerlichen Rahmen-
bedingungen für die Übertragung unternehmerischen Vermögens gravierende
Änderungen gegenüber dem Rechtszustand im Jahre 2002 erfahren, als die erste
Auflage unseres Werkes erschienen ist. Pars pro toto sind hier das Unternehmen-
steuerreformgesetz 2008, die schon länger zurückliegende Reform des Umwand-
lungssteuergesetzes, die jeweiligen Jahressteuergesetze, aber auch wichtige Ent-
scheidungen der Finanzgerichte anzuführen. Aus zivilrechtlicher Sicht waren
ebenfalls umfangreiche Änderungen zu berücksichtigen, etwa aufgrund des Ge-
setzes zur Reform des Erb- und Verjährungsrechts, der Abschaffung des FGG
und der Neuordnung durch das FamFG zum 1. September 2009.

Im Zuge dieser grundlegenden Überarbeitung und Aktualisierung haben ein-
zelne Kapitel des Buches ein vollständig neues Gesicht erhalten. So haben wir
insbesondere den Einsatzmöglichkeiten von Stiftungen im Nachfolgeprozess und
den hier geltenden steuerlichen Rahmenbedingungen im Vergleich zur Erstaufla-
ge einen viel breiteren Raum gewidmet. Ein völlig neu gestaltetes Kapitel
beschäftigt sich zudem mit den Möglichkeiten und Rahmenbedingungen für den
Einsatz von Familiengesellschaften, die in der Praxis gerade bei der Strukturie-
rung der Nachfolge in größere Vermögen eine bedeutsame Rolle spielen.

Unverändert geblieben ist der grundlegende Ansatz, die Unternehmensnach-
folge nicht mit systematisch-juristischen Erörterungen zu beschreiben, sondern
als einen der wichtigsten Teile der strategischen Unternehmensplanung zu be-
greifen und darzustellen und dem Berater des Unternehmers, aber auch dem
Unternehmer selbst im Rahmen dieses Planungsvorgangs Hilfestellung zu geben.
Dies erscheint um so wichtiger, als die Politik und Medien das Thema der
Unternehmensnachfolge in den letzten Jahren intensiv aufgegriffen haben und
Fachdisziplinen wie die Betriebswirtschaftslehre, die Soziologie und die Psycho-
logie, die früher an der Problematik wenig bis gar nicht interessiert waren, sich
hiermit zuletzt sehr ausgiebig beschäftigt haben. Diese Beschäftigung hat für die
Praxis zwar einerseits neue und kreative Lösungsansätze gebracht, andererseits
aber auch eine Vielzahl von häufig nicht leicht zu beherrschenden Schnittstellen
auftreten lassen. In diesem Sinne versteht sich unser Buch weiterhin als praxis-
naher Kompass, um eine sichere Navigation durch die verschiedenen und teil-
weise sehr komplexen Themenstellungen zu ermöglichen.

Wir hoffen, dass auch die 2. Auflage wieder freundliche Aufnahme finden
wird.

Stuttgart, im Februar 2011 Rainer Lorz Rainer Kirchdörfer
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